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Das Leben in der Stadt kann – neben 
positiven Aspekten – als Risikofaktor 
für die mentale Gesundheit betrach-
tet werden. Welche Faktoren tragen 
dazu bei und wie kann dem entgegen 
gewirkt werden? Die Natur bietet viel-
fältige Potenziale für unsere mentale 
Gesundheit: gesundheitsfördernd, ge-
sundheitsschützend und gesundheits-
gefährdend. Das interdisziplinäre For-
schungsfeld der Neurourbanistik setzt 
sich damit auseinander, wie Erkenntnis-
se aus Medizin, Neurowissenschaften, 
Architektur, Stadtplanung und Sozial-
wissenschaften in der Praxis angewen-
det werden können, damit die Stadt zu 
einem gesünderen Lebensraum wird.
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